
 
 

 

 
Protokoll 
 

Zweck 4. Außerordentliche Generalversammlung der Regio-V eGen 

Datum 24.05.2013 

Zeit und Ort 09.30 Uhr, LCT ONE 

Anwesend 

Mitglieder und Vorstand: 

 Obmann Rudolf Lerch 

 Karl Torghele 

 Ruth Moser 

 Daniela Kohler 

 Marion Ebster 

 Christof Skala 

 Harald Pritzi 

 Urs Schwarz 

 Alois Mätzler 

 Franz Rüf 

 

Entschuldigt 

 Präsident Bgm. Harald Köhlmeier 

 Michael Gasser 

 Birgit Werle 

Protokoll Franz Rüf 

Verteiler an alle Eingeladenen und Anwesenden 

 
Agenda 

1. Einladung Beschlussfähigkeit, Protokoll 
2. Bestellung des Beirats „Regionalvertretung“ 
3. Vorschlag des Beirats zur Vorstandsbesetzung 
4. Wahl des Vorstandes 
5. Festlegung und Beschluss zu Geschäftsanteilen, Mitgliedsbeiträgen 
6. Allfälliges 

 
 
Zu Punkt 1 – Einladung, Beschlussfähigkeit, Protokoll 

Vorsitzender Rudolf Lerch stellt die Rechtzeitigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit 
der Versammlung fest. Von den Anwesenden wird das Protokoll der 3. Außerordentlichen 
Generalversammlung vom 07.11.2012 einstimmig und ohne Anmerkungen bestätigt.  
 
 
Zu Punkt 2 – Bestellung des Beirats „Regionalvertretung“ 

Entsprechend dem Vorschlag des Vorstandes werden die Vertreter der Talschaften   
 
Leiblachtal: Abgeordnete zum Vlbg. Landtag Manuela Hack 
Bregenzerwald: MMMag. Daniela Kohler 
Großes Walsertal: DI Ruth Moser 



 
 

 

Walgau: Birgit Werle 
Klostertal: DI Andrea Mayer 
Montafon: Mag. (FH) Marion Ebster 
 
zum Beirat „Regionalvertreter“ gewählt. Die Wahl ist einstimmig und wird von den Vertretern 
/ Vertreterinnen angenommen.  
 
 
Zu Punkt 3 – Vorschlag des Beirats zur Vorstandsbesetzung 

Marion Ebster stellt als Sprecherin des Regionalbeirats den Antrag, dass Bgm. Rudolf Lerch 
zum Vorsitzenden, Franz Rüf zum Fachvorstand und Urs Schwarz zum Finanzvorstand bestellt 
werden. 
 
 
Zu Punkt 4 – Wahl des Vorstandes 

 Die Regionalvertretung befürwortet einstimmig die Dreierbesetzung im Vorstand, nämlich: 
1. Vorstandsvorsitz soll vom Obmann des Vereins Regionalentwicklung vertreten 

werden 
2. der Fachvorstand vom fachlich inhaltlichen Vertreter der beteiligten Mitglieder und  
3. Finanzvorstand vom finanzierenden Mitglied der Genossenschaft 

 
Dieser Wahlvorschlag wird diskutiert. Urs Schwarz erbittet Bedenkzeit. In seiner Situation soll 
bankintern geklärt werden, ob durch die Übernahme dieser Funktion kein Interessenskonflikt 
entsteht. Immerhin ist die Regio-V Genossenschaft dem Revisionsverband der Raiffeisen 
zugeordnet. Nach Diskussion besteht Einigkeit darüber, dass dieser Umstand geprüft werden 
sollte und daher die Position des Finanzvorstands nicht besetzt wird. Zusätzlich ist es für Urs 
Schwarz in weiterer Folge wichtig, dass die Verantwortlichkeiten zwischen den 
Vorstandsmitgliedern geregelt wird. Auch dieses Anliegen findet in der Versammlung 
Verständnis. Urs Schwarz wird gebeten, vor einer kommenden Vorstandswahl einen 
dementsprechenden Vorschlag einzubringen. Der Wahlvorschlag zur Wahl des Vorsitzenden in 
Person Bgm. Rudolf Lerch und des Fachvorstands, in Person Franz Rüf, wird einstimmig von 
den anwesenden Sitzungsteilnehmern und vom Gemeindeverband angenommen. Die Wahl ist 
daher einstimmig.  
 
 
Zu Punkt 5 – Festlegung und Beschluss zu Geschäftsanteilen, Mitgliedsbeiträgen 

Der Vorsitzende Rudolf Lerch präsentiert den Vorschlag. Dementsprechend wird davon 
ausgegangen, dass insgesamt 18 Geschäftsanteile gezeichnet werden. Ein Anteil beträgt € 100.- 
und der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt € 1.000.- pro Anteil.  

 
Aufteilung: 
Der Verein Regionalentwicklung Vorarlberg übernimmt 12 Anteile, der Gemeindeverband 
Vorarlberg 1 Anteil, die Firma Telesis Entwicklungs- und Management GmbH 1 Anteil, die 
Firma Spektrum GmbH & Co KG 1 Anteil, die Raiffeisenlandesbank Vorarlberg 1 Anteil, die 
Firma Mprove 1 Anteil und die Firma Rudhardt und Gasser 1 Anteil – dies ergibt eine Summe 
an Geschäftsanteilen von € 1.800.-.  
Zu den jährlichen Mitgliedsbeiträgen wird die Position des Gemeindeverbands vorgetragen, 
wobei sich der Gemeindeverband Vorarlberg in einer stellvertretenden Rolle für jene 



 
 

 

Gemeinden versteht, die nicht in der Regionalentwicklung Vorarlberg organisiert sind und 
vorläufig nicht am Leader-Programm mitpartizipieren. Sie verstehen sich als nicht aktives 
Mitglied und stellen daher den Antrag von der Einhebung des Mitgliedsbeitrages 
ausgenommen zu werden. Diese Regelung soll zumindest bis zu einer neuen 
Zielgebietsdefinition durch das EU-Programm Bestand haben. Nach Diskussion sind sich alle 
Mitglieder über den Vorschlag und den Antrag des Gemeindeverbandes einig und stimmen 
diesem einstimmig zu.  
 
Beschluss: 
Aufteilung der Geschäftsanteile gemäß Vorschlag, ein Geschäftsanteil beträgt € 100.- pro 
Anteil und der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt € 1.000.- pro Anteil; von der Einhebung des 
Mitgliedsbeitrags wird vorerst das Mitglied Gemeindeverband ausgenommen.  
 
 
Zu Punkt 6 – Allfälliges 

Hier gibt es keine weiteren Wortmeldungen.  
 
 

 

 
Ende der Sitzung planmäßig um 11:00 Uhr 
 
 
Franz Rüf 
 
Dornbirn, am 24.05.2013 


